
Di e von Do mi ni k Mert ens  vor gest ellte Präsent ati on zu m Tabl et- Ei nsat z i m 

Rat si nfor mati onssyst e m ist de m Pr ot okoll als Anl age bei gefügt. 

 

Er gänzend er kl ärt  di e Ver walt ung,  dass  man sich di eser  Zukunftstechni k ni cht  verschließen 

möcht e und si ch i hren Ei nsat z durchaus  vorstellen könne.  Auf grund der  schwi eri gen 

Haushaltssit uati on könne si ch di e Ver walt ung vorstellen,  ähnlich der  Ge mei nde Engelskirchen zu 

verfahren und di e Soft warekost en zu übernehmen,  di e Anschaffungskosten der  Tabl ets  j edoch 

den Rats mit gliedern zu überlassen.  

 

St v.  Lenz t eilt  mit,  dass  ei ne Ei nführung di eses  Syst e ms  nur  si nnvoll  sei,  wenn di e Mehr heit  der 

Rat s mit glieder  di es  f ordere.  Zude m wei st  er  darauf  hi n,  dass  den vor gest ellten Ei nführ ungs-  und 

Unt erhalt ungsausgaben die Kost en der  Dr uckl egung gegengest ellt  wer den müsst en.  Aus  di ese m 

Gr und bittet er um Informati on über di e Papi er-, Dr uck- und Personal kosten.  

 

Di e Rat sfrakti onen wer den di e Ver wendung von Tabl et-PC i m Rat si nformati onssyst e m zunächst 

in den j eweili gen Fraktionen zu berat en.  Testzugänge wer den auf  Anf orderung von der 

Ver walt ung zur Verfügung gestellt. 


